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 gemeinsames Ziel: 
ZusammenaRBeit und gemeinsameR auFtRitt 

als ZuKunFtsFähige und staRKe RegiOn!

KooPEratIoNsstruKturEN

Die Erarbeitung des Zukunft skonzepts ist ein 
Prozess, der einen wesentlichen Impuls für die 
Zusammenarbeit der Kooperationspartner gesetzt 
hat. Mit der Abgabe des Wettbewerbsbeitrages am 7. 
April 2017 ist ein Zwischenstand erreicht, der nun 
als fachliche Grundlage in eine intensive politische 
Beratung eingebracht wird. Bis Herbst 2017 werden 
die Inhalte, Strategien und Projektansätze der inte-
grierten Handlungsfelder Wohnen, Mobilität und 
Freizeit & Erholung in geeigneten Formaten vorge-
stellt. Mit den Veranstaltungen sollen das Kennenler-
nen des Kooperationsraumes sowie eine Identifi ka-
tion mit ihm befördert werden. 

Nach Auslaufen der fi nanziellen Unterstützung 
durch das Land in Form der Wettbewerbsprämie 
soll die Zusammenarbeit im Kooperationsraum 
fortgesetzt werden, um die aufgebauten Strukturen 
zu erhalten und auszubauen. Denkbar ist derzeit 
folgendes Modell:

Basis sind der fachliche Austausch und die umfas-
sende Information während mindestens vier 
Arbeitstreff en pro Jahr sowie einer jährlichen Regio-
nalkonferenz mit politischer Beteiligung. Die bereits 
bestehende Website wird erhalten und gepfl egt. 
Schwerpunkte sind die Entwicklung und die Abstim-
mung gemeinsamer Schnittstellenprojekte.

Beteiligte sind die 18 Kommunen sowie der Kreis 
Mettmann als Bündnispartner. Das Bündnis ist off en 
für weitere Partner, insbesondere für regionale Orga-
nisationen wie Verkehrsträger, Wohnungsbaugesell-
schaft en, Freizeit- und Erholungseinrichtungen etc. 

Die Geschäft sstelle für die Organisation der Zusam-
menarbeit liegt bei der Bergischen Struktur- und 
Wirtschaft sförderungsgesellschaft  mbH, die bereits 
den Konstituierungsprozess federführend durch-
geführt hat. Die inhaltliche Steuerung der Arbeit 
wird von einer Koordinierungsgruppe mit Vertre-
terinnen und Vertretern verschiedener Kommunen 
unterstützt.

Die so beschriebene Verstetigung der Kooperation 
auf niedrigem Niveau erfordert einen begrenzten 
fi nanziellen Beitrag der Beteiligten, der bei rund 
20.000 Euro/Jahr liegt. Diese Basisfi nanzierung 
entspricht 1 Cent pro Einwohner.

Eine vertieft e Zusammenarbeit kann hinsichtlich 
Strategieentwicklung, informeller Planung, Aufb aus 
von Daten- und Flächenmonitoring, Verstärkung 
der Öff entlichkeitsarbeit, des Ausbaus von Marke-
tingkampagnen für regionales Wohnen  sowie der 
Verstärkung der Projektentwicklung erfolgen.

Diese Intensivierung der Zusammenarbeit im 
Kooperationsraum soll mithilfe von Fördermitteln 
fi nanziert werden; die Basisfi nanzierung kann gege-
benenfalls mit Eigenmitteln fi nanziert werden.

Bis zum Jahresende wird sich der Prozess auf das 
Festlegen gemeinsamer Ziele konzentrieren.

VERSTETIGUNGSMODELL

ZUKUNFTSKONZEPT ENTWERFEN

ZUSAMMENARBEIT & 
GEMEINSAMER AUFTRITT 
ALS STARKE REGION

StadtUmland Wettbewerb

GEMEINSAME KOMMUNIKATION UND 
ABSTIMMUNG

Jour fixe

Neue Formate zur 
Information und 
Beteiligung

Podiumsdiskussionen

Beratung in den politischen 
Gremien und Ausschüssen

rhein-wupper.nrw

Basisfinanzierung
(1 Cent/ Einwohner/ Jahr)

4 Arbeitstreffen pro Jahr

Jährliche Regionalkonferenz

Entwicklung gemeinsamer 
Projekte

Geschäftsstelle: Bergische Struktur- und 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH

Steuerungsgruppe mit den 
Kooperationspartnern
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ImPrEssum
Dies ist ein Beitrag zum Aufruf StadtUmland.NRW durch das Ministerium für Bauen, Wohnen, 
Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen (MBWSV)

Informationen zum Projektaufruf unter:
www.stadtumland-nrw.de 

fotos

Alle Fotografi en von Jens Bösenberg, Berlin (www.jensboesenberg.de)

haftuNgsausschluss

Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird auf eine geschlechterspezifi sche Diff erenzierung, wie z.B. Teilnehmer/innen, verzichtet. Entspre-
chende Begriff e gelten im Sinne der Gleichbehandlung für beide Geschlechter.

Weitergabe und Vervielfältigung (auch auszugsweise) sind lediglich mit schrift licher Einwilligung durch die Bergische Struktur- und Wirt-
schaft sförderungsgesellschaft  mbH zulässig. Wer diese Unterlagen – ganz oder teilweise – in welcher Form auch immer weitergibt, verviel-
fältigt oder veröff entlicht, übernimmt das volle Haft ungsrisiko gegenüber den Inhabern der Rechte, stellt DeZwarteHond und die Bergische 
Struktur- und Wirtschaft sförderungsgesellschaft  mbH von allen Ansprüchen Dritter frei und trägt die Kosten der ggf. notwendigen Abwehr 
von solchen Ansprüchen durch DeZwarteHond / der Bergischen Struktur- und Wirtschaft sförderungsgesellschaft  mbH.

© 2017 DeZwarteHond.

Stand: April 2017

BEarBEItuNg:

DeZwarteHond.

Unter Taschenmacher 2
50667 Köln
Telefon: 0221 / 16 80 44-0
info@dezwartehond.de

Team: Matthias Rottmann, Daan Zandbelt, 
Vincent Scheiff elen, Siegmund Graup, 
Marian Schmitt, Julia Krick, Alexia Radounikli, 
Vicky Failadi, Eugen Ulmann

Wir danken allen am Prozess Beteiligten, insbesondere den beteiligten Experten, Interviewpartnern und Gastrednern bei den Work-
shops, die durch ihr Engagement einen wesentlichen Beitrag für die Erarbeitung des Zukunft skonzepts geleistet haben:  
Dr. Jan Boomers - Biologische Station mittlere Wupper, Matthias Böttger - Raumtaktik, Martin Dornieden - Dornieden Generalbau, 
Michael Falk - Bergische Universität Wuppertal, Martin Husmann - VRR, Klaus Lang - ADFC Wuppertal/Solingen, Mike Mühlheim - 
Sparkasse Wuppertal, Uwe Steinbach - LEG Immobilien, Helmut Th oele - HTS&S Provincie Zuid-Holland, Markus Wolff  - Technische 
Betriebe Remscheid, Michael Zyweck - VRR

RMP Stephen Lenzen Landscha� sarchitekten

Klosterbergstraße 109 
53177 Bonn 
Telefon: 0228 / 9 52 57-25
info@rmp-landschaft sarchitekten.de

Team: Stephan Lenzen, Clas Scheele, 
Doreen Wippermann, Laura Schoeller 

hErausgEBEr:

Bergische Struktur- und Wirtscha� sförderungsgesellscha�  mbH

Kölner Straße 8
42651 Solingen
Telefon: 0212 / 88 16 06 – 60
info@bergische-gesellschaft .de
Ansprechpartner: Annette Nothnagel, Mirjam Köblitz

Informationen zu »Zwischen Rhein und Wupper«:
www.rhein-wupper.nrw



Kurt Berger
k.berger@burscheid.de
Tel. 02174 670412

stadt Burscheid 

stadt düsseldorf

stadt erkrath

stadt haan

stadt hilden

stadt hückeswagen

stadt langenfeld 

stadt leverkusen

stadt heiligenhaus

stadt mettmann 

stadt monheim am Rhein

stadt Ratingen 

stadt Remscheid

stadt solingen

stadt velbert 

stadt wermelskirchen

stadt wülfrath

stadt wuppertal

kreis mettmann 

Ulrike Geßner 
ulrike.gessner@duesseldorf.de
Tel. 0211 89 96727

Jörn Wessendorf
joern.wessendorf@erkrath.de
Tel. 0211 2407-6103

Peter Sangermann
peter.sangermann@stadt-haan.de
Tel. 02129 911-320

Siegfried Peterburs
s.peterburs@heiligenhaus.de
Tel.  02056 13-392

Lutz Groll
lutz.groll@hilden.de
Tel. 02103 72-416

Andreas Schröder
andreas.schroeder@hueckeswagen.de
Tel. 02192 88300

Stephan Anhalt 
stephan.anhalt@langenfeld.de
Tel. 02173 7945100

Serena Sikorski
serena.sikorski@stadt.leverkusen.de
Tel. 0214 4066123

Ralf Bierbaum
ralf.bierbaum@mettmann.de
Tel. 02104 980-312

Karl-Heinz Reuter
karl-heinz.reuter@kreis-mettmann.de
Tel. 02104 99-2603

Robert Ullrich
rullrich@monheim.de
Tel. 02173 951611

Maria Fieweger-Stockmann
maria.fi eweger-stockmann@ratingen.de
Tel. 02102 550-6121

Heinrich Ammelt 
heinrich.ammelt@remscheid.de
Tel. 02191 162619

Carsten Zimmermann
C.Zimmermann@solingen.de
Tel. 0212 290-3407

Michael Hubben
michael.hubben@velbert.de
Tel. 02051 262639

Florian Leßke
F.Lesske@wermelskirchen.de
Tel. 02196 710-610

Nina Bettzieche 
n.bettzieche@stadt-wuelfrath.de
Tel. 020258 18243

Rüdiger Bleck
ruediger.bleck@stadt.wuppertal.de
Tel. 0202 563-5291

vErtrEtEr uND vErtrEtErINNEN DEr KooPEratIoNsPartNEr


